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Überblick über das Fortbildungsmaterial
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Aufbau des Fortbildungsmoduls 10.3

Inhaltliche Ebene

1. Problematik von Ănormalenñ Klassenarbeiten 

2. Klassenarbeiten einführen

3. Differenzierte Klassenarbeiten 

4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

5. Probearbeiten und Hauptarbeiten

6. Transparenz: Kinder einbeziehen

Meta-Ebene

7. Konsequenzen für die Weiterarbeit und Festlegung weiterer 

Arbeitsschwerpunkte

8. Rückmelderunde
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1. Problematik von ānormalenó Klassenarbeiten

Lehrplan, Kapitel 4:

ĂIm Beurteilungsbereich āSchriftliche Arbeitenówerden in 

den Klassenarbeiten der Klassen 3 und 4 komplexe

fachbezogene Kompetenzen überprüft.
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1. Problematik von ānormalenó Klassenarbeiten

Feststellung, Beurteilung, Rückmeldung und Förderung 

von Leistungen müssen

Å stªrkenorientiert (Fehler als Lernanlass)

Å differenziert (mit individuellen Förderhinweisen)

Å transparent (Kinder einbeziehen)

Åinformativ (Denkwege und Vorgehensweisen)

Å prozessbezogen (komplexe Kompetenzen)

Å umfassend (alle - nicht nur punktuelle - Leistungen)

Åkontinuierlich (Alltagsleistungen)

angelegt sein.                           (vgl. Lehrplan Mathematik NRW 2008, Kap. 4)

6

Zusammenfassung der Aussagen des Lehrplans Mathematik
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1. Problematik von ānormalenó Klassenarbeiten

7

Lernerfolge lassen sich im Mathematikunterricht mit 

Klassenarbeiten besonders āobjektivó bewerten, da hier -

ähnlich wie (vermeintlich) auch beim Rechtschreiben -

eindeutig ist, was ārichtigó und was āfalschó ist.

Objektive, also vom Beurteiler unabhängige, Urteile gibt es 

nicht! (vgl. z.B. Ingenkamp 1970, Birkel 2005)

Ą vgl. Modul 10.1
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1. Problematik von ānormalenó Klassenarbeiten

Leitideen berücksichtigt? 

Nein!

Diese Mathematikarbeit ist...

Å ergebnisorientiert                    

(nicht informativ)

Å nur inhaltsbezogen             

(nicht auch prozessbezogen)

Å eine punktuelle Erhebung 

(kein Bestandteil eines 

kontinuierlichen Konzepts)

Å an einem Niveau orientiert 

(nicht differenziert)
8
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1. Problematik von ānormalenó Klassenarbeiten

Feststellung, Beurteilung, Rückmeldung und Förderung 

von Leistungen müssen

Å stªrkenorientiert (Fehler als Lernanlass)

Å differenziert (mit individuellen Förderhinweisen)

Å transparent (Kinder einbeziehen)

Åinformativ (Denkwege und Vorgehensweisen)

Å prozessbezogen (komplexe Kompetenzen)

Å umfassend (alle - nicht nur punktuelle - Leistungen)

Åkontinuierlich (Alltagsleistungen)

angelegt sein.                           (vgl. Lehrplan Mathematik NRW 2008, Kap. 4)

9

Zusammenfassung der Aussagen des Lehrplans Mathematik
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2. Klassenarbeiten einführen

Sich Gedanken über (gerechte) Prüfungen machen:

10
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2. Klassenarbeiten einführen

Sich Gedanken über Prüfungen machen: Ist das gerecht?

11
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2. Klassenarbeiten einführen

Weitere ungerechte Prüfungen:
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2. Klassenarbeiten einführen

Wie kann eine gerechte Prüfung aussehen?

13
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2. Klassenarbeiten einführen

Sich Gedanken über die eigenen Kompetenzen machen:

14
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Unterschiedliche Vorerfahrungen berücksichtigen!

Leistungsfeststellung ïdifferenziert

ÅAufgrund der unterschiedlichen Vorerfahrungen und 

Vorkenntnisse kann nicht von allen Kindern dasselbe 

erwartet werden.

ÅEs sollte - unabhängig vom Instrument mit dem 

Leistungen festgestellt werden - eine Differenzierung 

nach Grundanforderungen und weiterführenden 

Anforderungen erfolgen.

15

Klassenarbeiten: 

Ein Beurteilungs-Instrument unter vielen!

Auch hier muss gelten:

Å Leistungsfeststellung ïtransparent

Å Leistungsfeststellung ïdifferenziert

Å Leistungsfeststellung ïinformativ
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Differenzierungskriterien

ÅAnzahl der (Teil-)Aufgaben

ÅSchwierigkeitsgrad der Aufgabendaten (Zahlenraum, 

Rechenanforderungen, ...)

ÅKomplexität der Aufgabenstellung (Anzahl der Lösungsschritte, 

Abstraktionsgrad, ...)

ÅPräsentationsform (Textmenge, unterstützende Abbildungen, 

Existenz von Hilfsaufgaben oder Beispielen ...)

ÅGrad der erforderlichen Transferleistungen

ÅGrad der Anforderungen beim Beschreiben und Begründen

und

Å   Zeitpunkt: Nicht alle Kinder müssen zur gleichen Zeit dasselbe 

leisten!
16
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Drei Modelle differenzierter (Klassen-) Arbeiten
(vgl. Sundermann & Selter 2006) 

ÅDas ĂSternchen-Aufgaben-Modellñ

ÅDas ĂSpaltenaufgaben-Modellñ

ÅDas ĂAufgabenwahl-Modellñ

17
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Das ĂSternchen-Aufgaben-Modellñ

18
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Das modifizierte ĂSternchen-Aufgaben-Modellñ

ñ

19



Juli 2012 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de) 
	

3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Das ĂSpaltenaufgaben-Modellñ

20
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Das ĂAufgabenwahl-Modellñ
z.B.  ĂWªhle 6 aus 9 Aufgaben!ñ

21
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Vorschlag zur Zensierung differenzierte Klassenarbeiten

Zensierungsschema für differenzierte Mathematikarbeiten

22

aus: Bartnitzky/Christiani 1994: Zeugnisschreiben in der Grundschule. Heinsberg: Dieck, S. 108 
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Aktivität: Differenzierte Mathematikarbeiten konzipieren

Å Konzipieren Sie (einige Aufgaben) f¿r eine differenzierte 

Klassenarbeit zur Zahlenraumerweiterung (Tausenderraum) 

nach den drei unterschiedlichen Modellen. 

Option: 

Nutzen Sie zur Orientierung die Lernzielkontrolle 2B aus 

dem Zahlenbuch 3.

ÅBewerten Sie anschließend die drei Modelle: 

Welche Chancen, welche Schwierigkeiten sehen Sie    

jeweils?

23



Juli 2012 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de) 
	

3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Das ĂSpaltenaufgaben-Modellñ ïnur eine Ăhalbeñ Arbeit!

24
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Das ĂSpaltenaufgaben-Modellñ ïnur eine Ăhalbeñ Arbeit!

25
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Aktivität:

ĂSpaltenaufgaben-Modell ïAufgaben entwickelnñ

Bitte entwickeln Sie entsprechende Alternativaufgaben, 

die den verschiedenen Leistungsniveaus gerecht werden 

können. 

Vergeben Sie anschließend Punktzahlen für die 

einzelnen Aufgaben.

26
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Das ĂSpaltenaufgaben-Modellñ ïLauras Arbeit

27
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Das ĂSpaltenaufgaben-Modellñ ïLauras Arbeit

28
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Aktivität: 

ĂSpaltenaufgaben-Modell ïSch¿lerlºsung bewertenñ

Å Bitte bepunkten und bewerten Sie die Mathematikarbeit von 

Laura.

Å Tauschen Sie sich bitte anschlieÇend mit anderen

Teilnehmer/innen aus: 

Welche Bewertungskriterien haben Sie angewendet? 

Welche der im Lehrplan formulierten Leitideen sehen Sie hier 

realisiert?

* Würden Sie diese Klassenarbeit modifizieren? Wenn ja: Wie?

29
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Das ĂSpaltenaufgaben-Modellñ ïLauras Arbeit

30
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Das ĂSpaltenaufgaben-Modellñ ïLauras Arbeit

31

26 / 46,5 Punkte

Note: 3 - ?

Das bekannte Problem tritt auch hier auf!

Objektive, also vom Beurteiler unabhängige, 

Urteile gibt es nicht! (vgl. z.B. Ingenkamp 1970, Birkel 2005)
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3. Differenzierte Klassenarbeiten

Kinder in die Bewertung der Modelle einbeziehen!

Vergleich Sternchen-Aufgaben- und Spalten-Modell

32

Probleme bei der Konzipierung differenzierter 

Klassenarbeiten:

Was ist Ăleichtñ? Was ist Ăschwierigñ?

Welches Modell unterstützt die Kinder dabei am besten, 

ihre tatsächliche Leistungsfähigkeit zu zeigen?
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Kinder in die Bewertung der Modelle einbeziehen!

Vergleich Spalten- und Aufgaben-Wahl-Modell

Kinder in die Bewertung des Schwierigkeitsgrades 

der Aufgaben einbeziehen!

33
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Eltern informieren

Versetzen Sie sich bitte in die Rolle eines Kindes:

Lösen Sie eine der beiden nachstehenden Aufgaben. Entscheiden Sie 

dazu, welche dieser beiden Aufgaben in der Darstellung eher Ihrem 

persönlichen Lernmuster entspricht. Begründen Sie Ihre 

Entscheidung!

34

Aus: Radatz/Schipper u.a. 

(1999): Handbuch für den 

Mathematikunterricht, 3. 

Schuljahr, Schroedel, S. 24
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3. Differenzierte Klassenarbeiten 

Unterschiedliche Vorerfahrungen berücksichtigen!

Differenzierte Mathematikarbeiten können

- zu einer positiven Lernatmosphäre beitragen,

- einer Unter- oder Überforderung entgegenwirken,

- sowie Versagensängste abbauen.

Aber: Ausschließlich formal differenzierte Mathematikarbeiten 

- bleiben produktorientiert, es wird kaum etwas über die Lösungswege 

und ïstrategien der Kinder ausgesagt,

- überprüfen meist nur Fertigkeiten und Kenntnisse, denn sie sind 

begrenzt auf solche Inhalte, die leicht abgeprüft werden können,

- bleiben defizitorientiert.
35
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4. Informative Mathematikarbeiten

Lehrplan, Kapitel 4:

ĂIm Beurteilungsbereich āSchriftliche Arbeitenówerden in 

den Klassenarbeiten der Klassen 3 und 4 komplexe

fachbezogene Kompetenzen überprüft.

36

Klassenarbeiten: 

Ein Beurteilungs-Instrument unter vielen!

Auch hier muss gelten:

Å Leistungsfeststellung ïtransparent

Å Leistungsfeststellung ïdifferenziert

Å Leistungsfeststellung ïinformativ
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

Kriterien zur Bewertung von Aufgaben ( Ą vgl. Modul 10.2)

1. Prozessbezug: Werden die prozessbezogenen 

Kompetenzen, wie das Entdecken oder das Darstellen, 

angesprochen, oder erfolgt eine Beschränkung auf das 

Abprüfen von Wissen und Fertigkeiten?

2. Offenheit: Sind mehrere plausible Antworten, 

Herangehensweisen bzw. Teilaufgabenstellungen 

möglich, oder ist das Ergebnis eindeutig vorgegeben?

3.  Informativität: Ist die Vorgehensweise relevant, oder 

spielt der Lösungsweg keine Rolle?

(vgl. Sundermann & Selter 32011, S.74 - 106)

37
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(vgl. Sundermann & Selter 22008, S.74 - 106)

März 2011 © PIK AS  (http://www.pikas.uni-dortmund.de/)

(vgl. Sundermann & Selter 32011, S.75)

4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

Kriterien von Profi-Aufgaben
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

Mehr Profi-Aufgaben!

Å mehr prozessbezogene Aufgaben,

Å mehr offene Aufgaben, bei denen variable Ergebnisse            

(einerseits im Sinne unterschiedlicher Resultate,   

andererseits im Sinne von Wahlmöglichkeiten von 

Teilaufgaben) möglich sind und 

Å mehr informative Aufgaben, bei denen die 

Vorgehensweise für die Einschätzung der Leistungen  

der Kinder relevant ist.

39

Eine häufige Frage:

Und wie konstruiere ich solche Profi-Aufgaben?
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Bausteine zur Erstellung von Profi-Aufgaben

Acht Bausteine

1. Platz für Nebenrechnungen und Notizen

2. Vorgehensweisen erläutern

3. Offenere Aufgaben bezüglich der Vorgehensweise

4. Wahlaufgaben

5. Eigenproduktionen 

6. Verschiedene Kontexte

7. Beziehungsreiche Aufgaben

8. Hilfsaufgaben

(vgl. Selter 2000)
40

4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

1. Platz für Nebenrechnungen/Notizen

41
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

2. Vorgehensweisen erläutern

42
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

3.Offenere Aufgaben bzgl. der Vorgehensweise

43
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

4. Wahlaufgaben

44
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

5. Eigenproduktionen

45
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

5. Eigenproduktionen

46
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

6. Verschiedene Kontexte 

47
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

48

7. Beziehungsreiche Aufgaben
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8. Hilfsaufgaben

4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben
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8. Hilfsaufgaben

4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben
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51

8 Bausteine zur Öffnung

1. Platz für Nebenrechnungen und Notizen

2. Vorgehensweisen erläutern

3. Offenere Aufgaben bezüglich der Vorgehensweise

4. Wahlaufgaben

5. Eigenproduktionen

6. Verschiedene Kontexte

7. Beziehungsreiche Aufgaben

8. Hilfsaufgaben

Å    Welche der Bausteine sind in dem Ausschnitt der 

nachfolgenden  Klassenarbeit realisiert worden? 

Å    Wie kºnnten ggf. fehlende Bausteine realisiert werden?

4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben
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1. Platz für Nebenrechnungen 

und Notizen

3. Offenere Aufgaben bezüglich

der Vorgehensweise

4. Wahlaufgaben

5. Eigenproduktionen

7. Beziehungsreiche Aufgaben

(8. Hilfsaufgaben)

(2. Vorgehensweisen erläutern)

(6. Verschiedene Kontexte)

4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben 
Ausschnitt aus einer Profi-Mathematikarbeit

52
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

53

Rückmeldungen von Kindern als ĂMathearbeiten-Testerñ
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4. Informative Klassenarbeiten mit ĂProfi-ñAufgaben

54

Drei häufig gestellte Fragen

1. ĂWie kann ich herausfinden, ob diese Klassenarbeit 
nicht zu leicht oder zu schwierig ist?ñ

2. ĂWie kann ich die Kinder darauf vorbereiten, dass 

sie wissen, was sie erwartet?ñ 

3. ĂWie kann ich vor einer Klassenarbeit Kinder noch 

genauer beraten und in ihrem Lernen individuell 

unterst¿tzen?ñ
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5. Probearbeiten und Hauptarbeiten

55

Probe- und Hauptarbeiten
(vgl. Sundermann & Selter 2006)

Zur Vorbereitung auf Klassenarbeiten kann vorab eine 

ĂProbearbeitñ geschrieben werden. 

Im Abstand von ein bis zwei Wochen folgt dann die 

beurteilungsrelevante Hauptarbeit, 

die i.d.R. analog aufgebaut ist:

Ågleiches Layout

Å gleiche Aufgabenformate

Å vergleichbare Zahlenwerte bzw. Rechenanforderungen (z.B. 

Rechnen mit der 0)

Å gleiche Stufung der Anforderungen bzw. Schwierigkeiten

Å (ggf.) gleiche Bepunktung

Klassenarbeiten: 

Ein Beurteilungs-Instrument unter vielen!

Auch hier muss gelten:

Å Leistungsfeststellung ïtransparent

Å Leistungsfeststellung ïdifferenziert

Å Leistungsfeststellung ïinformativ
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5. Probearbeiten und Hauptarbeiten

56

Probearbeit und Hauptarbeit von Markus
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5. Probearbeiten und Hauptarbeiten
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Probearbeit und Hauptarbeit von Markus
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5. Probearbeiten und Hauptarbeiten

58

Aktivität: Probearbeiten und Hauptarbeiten

1. Sehen Sie bitte die Probe- und die Hauptarbeit von Markus 

durch und bewerten Sie die einzelnen Aufgaben. Vergeben Sie 

anschließend eine Gesamtpunktzahl und eine Note für die Probe-

und für die Hauptarbeit. Die maximal zu erreichende Punktzahl sei 

120 Punkte.

2. Welche Unterschiede in Markusó Leistungen stellen Sie im 

Vergleich von Probe- und Hauptarbeit fest?

3. Welche Modifikationen der Probearbeit wurden durch die 

Lehrerin in der Hauptarbeit vorgenommen?

4. Was spricht aus Ihrer Sicht für, was spricht gegen das 

Durchführen von Probearbeiten?
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5. Probearbeiten und Hauptarbeiten
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Probearbeit und Hauptarbeit von Markus
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5. Probearbeiten und Hauptarbeiten
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Probearbeit und Hauptarbeit von Markus


